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Der goldene Schlüssel

So stehen sie mit enttäuschter Miene, 
ratlosem Blick und Tränen in den Augen 
auf der Anhöhe. Draußen vor den 
Toren, dort an der Straße, wo ihn jeder 
sieht. Jeder wird in kürzester Zeit er-
fahren, dass sie ihn hingerichtet hatten. 
Ihn, dessen Name sich in den letzten 
dreieinhalb Jahren wie ein Lauffeuer im 
ganzen Land verbreitet hatte. Ihn, der 
Menschen das gegeben hatte, was sie 
jetzt brauchten: Trost, Hoffnung, Zuver-
sicht; der Menschen das gegeben hatte, 
was er jetzt brauchte: Leben. Hatte er 
nicht damals in Nain den kleinen Jun-
gen auferweckt? Jedenfalls erzählte 
man sich davon. Und in Bethanien? Hat 
er nicht Lazarus aus dem Grab gerufen, 
als er schon vier Tage darin lag? Wem 
glaube ich? Sollten alles nur Gerüchte 
sein? Ist nichts davon wahr? Aber seine 
Predigten waren so vollmächtig, so vol-
ler Leben. Und nun ist er tot?! Wohin 
soll das führen? In ihm lag jede Hoff-
nung auf Befreiung, auf Zukunft. Und 
wenn er doch nicht der war, für den wir 
ihn hielten?

Fragen, die sich Kleopas und sein Be-
gleiter immer wieder stellten. Vermutlich 
standen sie mit anderen Jüngern vor 
dem Kreuz und verzagten. Ellen White 
bringt die Frage der Emmausjünger in 
den Zusammenhang der Kreuzigung 
(SdL 730.3). Eine Entmutigung, die 
Jesus hörte und die das Leben und jede 
Hoffnung seiner Nachfolger auf den 
Kopf stellte.
„Wir aber hatten gehofft, dass er es sei, 
der Israel erlösen würde; aber nun ist bei 
dem allen schon der dritte Tag, seit dies 
geschehen ist.“ (Lukas 24,21; Menge 
2020 sofern nicht anders angegeben). 
Auf dem ca. 11 km langen Heimweg von 
Jerusalem gab es nur einen Gedanken 
in Ihren Köpfen: Wenn nicht der Befrei-
er, wer war er dann? Gedanken, die sie 
plagen, bis ihnen der Fremde begegnet, 
der von all den Geschehnissen nichts 
zu wissen scheint.
Wie können wir wissen, wer dieser 
Jesus war? Wie können wir wissen, ob 
die Wunder, wie die Auferweckung des 
Jünglings in Nain (Lukas 7,15) und die 
Auferweckung des Lazarus (Johannes 
11,43-44) wirklich geschehen sind? 
Woher wissen wir, dass wir die Schrift 
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richtig interpretieren oder wie wir es über-
haupt tun sollen? Fragen wir doch Gottes 
Wort selbst. Gehen wir an die Quelle und 
das ist auch kein Zirkelschluss.
Eines der wichtigsten Prinzipien aus der 
Geschichte hier in Lukas 24,13-35 fi ndet 
sich in Vers 15: „Während sie sich nun so 
unterhielten und sich miteinander bespra-
chen, nahte sich Jesus selbst und schloss 
sich ihnen auf der Wanderung an;“ Inmit-
ten ihrer Fragen ist es Jesus selbst, der 
sie aufsucht. Jesus wird aktiv, um sie zu 
trösten – durch Lehre. Wenn wir die Bibel 
lesen, benötigen wir die Demut zur Er-
kenntnis, dass wir auf Jesus angewiesen 
sind. Wir benötigen die Verbindung zum 
heiligen Gott durch den Heiligen Geist, 
den wir im Gebet erbitten sollen und emp-
fangen werden (vgl. Lukas 11,13).
Jesus lässt sie erzählen. Er pfl egt Ge-
meinschaft mit ihnen, möchte sie näher 
kennenlernen. Ein göttliches Interesse, 
das den Blick auf ihn lenkt. Ein Interesse, 
das neugierig auf den macht, der den Le-
bensweg mit ihnen und uns geht.
Jesus macht deutlich, dass die Ent-
täuschung, die Trostlosigkeit durch ein 
besseres Verständnis der Schrift hätte 
vermieden werden können. Denn hier ist 
das Wort glasklar. Hierin liegt der Kern 
der Schrift. Ist unser Herz auch so träge, 
wie das Kleopas‘ und seines Begleiters? 
Sehe ich meine eigene Meinung nur im 
Wort bestätigt? Korrigiere ich das Wort 
oder lasse ich das Wort mich korrigie-
ren? Die Trägheit der beiden Jünger wird 
in Vers 24 auf den Glauben bezogen. 
Glaube ich, was Gott in seinem Wort vor-

hersagt? Glaube ich, dass er das kann? 
Glaube ich seinen Propheten, wie Jesus 
es selbst formuliert?
Jesus begann, ihnen die Schrift zu öff-
nen, indem er sie ihnen „auslegte.“ „Da-
rauf fi ng er bei Mose und allen Propheten 
an und legte ihnen alle Schriftstelen aus, 
die sich auf ihn bezogen.“ (Lukas 24,27)
Der Text zeigt eine Sachorientierung auf. 
Die Frage nach Jesu Identität beantwortet 
er mit einer umfangreichen Darstellung 
und Auslegung der diesbezüglichen Stel-
len. Er lässt nichts aus. Er beachtet die 
Einheit des göttlichen Wortes. Er schenkt 
der Prophetie Vertrauen und damit Auto-
rität.
In der Auslegung des Wortes und im per-
sönlichen Bibelstudium soll Jesus stets 
unser vornehmster Lehrmeister sein. Ihn 
gilt es im Wort kennenzulernen. Ihm gilt 
es zu folgen und nachzueifern. Ihn gilt es 
auf dem Weg unseres Lebens bei uns zu 
wissen, wie auch Kleopas uns sein Be-
gleiter es erleben durften.
Jesus sucht dich und mich. Er möchte 
auch uns heute den Blick für sein Wort 
öffnen. Sind wir bereit, uns die Augen von 
ihm öffnen zu lassen, wie auch den Em-
mausjüngern die Augen aufgetan wurden 
(Lukas 24,31)?
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cher Einsicht zeigt Wells, dass sich unter 
der Oberfläche dieser Texte tiefere Wahr-
heiten verbergen, die zu einem umfas-
senderen Verständnis von Gottes Wesen 
führen. Ihr vierter Workshop „Die kleinen 
Propheten und der Messias“ enthüllte die 
reichen messianischen Prophezeiungen 
in den oft übersehenen kleinen Prophe-
tenbüchern.

Zilan Holtmann Glaubensvertiefung und Inspiration

Glaubensvertiefung  
und Inspiration
Der ATS Youth Congress 2025
Vom 2. bis 5. Januar 2025 öffnete der ATS 
Youth Congress in Krelingen seine Tore 
unter dem bedeutungsvollen Motto „Belie-
ve His Prophets“ (2. Chronik 20,20). Das 
sorgfältig zusammengestellte Programm 
versprach im Vorfeld schon eine tiefge-
hende geistliche Erfahrung durch inspirie-
rende Ansprachen, fundierte Workshops 
und gemeinsame Gebetszeiten. Mit inter-
national renommierten Sprechern bot der 
diesjährige Kongress eine einzigartige 
Gelegenheit für junge Adventisten, ihren 
Glauben nicht nur zu vertiefen, sondern 
auch zu festigen.

Dr. Rahel Wells, Professorin und ehema-
lige Präsidentin der Adventist Theological 
Society, widmete sich in ihren Workshops 
anspruchsvollen alttestamentlichen The-
men, die nicht nur viele junge Adventis-
ten, sondern auch ältere Geschwister 
beschäftigen. In ihrem Workshop: „Gibt es 
einen kanaanitischen Völkermord im Alten 
Testament?“ ging sie einfühlsam auf die 
schwierige Frage ein, wie Gottes Befehl 
zur Eroberung Kanaans mit seinem gnä-
digen Charakter vereinbar ist.
Ihre Workshops „Wenn Gott sein Volk 
nicht beschützt“ und „Wenn Gott Men-
schen umbringt“ behandeln weitere theo-
logische Herausforderungen, darunter die 
Frage nach Gottes scheinbarer Härte in 
bestimmten biblischen Erzählungen. Mit 
wissenschaftlicher Präzision und geistli-
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Christopher Kramp, Evangelist und Vor-
sitzender von Joel Media Ministry e.V., 
führte die Teilnehmer in vier tiefgründigen 
Workshop-Einheiten durch die faszinie-
rende Welt der biblischen Prophetie. In 
„Glaubt Seinen Zeitprophezeiungen“ (Teile 
1 & 2) untersuchte er akribisch propheti-
sche Daten und ihre historische Erfüllung 
in den Büchern Daniel und Offenbarung. 
Dabei ging er gezielt auf wichtige prophe-
tische Jahreszahlen ein, darunter 508, 
538, 1798 und 1843 im ersten Teil sowie 
457 v. Chr., 303, 313, 1793 und 1797 im 
zweiten Teil. Er forderte die Jugendlichen 
auf, einen resistenten Glauben zu entwi-
ckeln, da manchmal zeitgemäße histo-
rische Fakten unsere Glaubenspunkte 
untermauern. 
Besonders spannend war seine Worksho-
preihe „Glaubt Seiner Prophetin“, in der er 
Ellen Whites frühen Dienst als Jugendliche 
beleuchtete. Kramp zeigt auf, wie die da-

mals 17- bis 27-jährige Ellen durch ihre Vi-
sionen und ihr aufopferungsvolles Wirken 
die entstehende Adventgemeinde nach-
haltig prägte. Der erste Teil behandelte die 
Jahre 1844-1849, während der zweite Teil 
die Periode 1849-1854 abdeckte. Er zeig-
te erfolgreich auf, wie Jugendliche in der 
frühen Entstehungszeit unserer Gemein-
de nicht nur die Gemeinde, sondern auch 
die Welt verändern wollten. 

Raúl Rodríguez, ein versierter Wissen- 
schaftler mit Abschlüssen in Bauingenieur- 
wesen und Luft- und Raumfahrttechnik, 
präsentierte fünf faszinierende Work-
shops, die die Harmonie zwischen Wis-
senschaft und biblischem Glauben 
demonstrierten. In „Die Erde in unserem 
Sonnensystem: Beweise für intelligentes 
Design“ zeigte er auf, wie perfekt die Erde 
für das Leben gestaltet ist und leitete die 
Teilnehmer von der Atmosphäre über das 
Erdmagnetfeld bis zur Position im Son-
nensystem.
Besonders innovativ war sein Workshop 
„Ist Gott ein Ingenieur?“, in dem er dar-
legte, wie optimale Lösungen in den Inge-
nieurwissenschaften denen in der Natur 
ähneln. Weitere Workshops wie „Das 
Wunder des Fliegens“, „Die Schönheit 
der Musik: Muster und Frequenzen der 
Schallwellen“ und „Wenn Wissenschaft 
und Glaube im Einklang sind“ verspra-
chen, die Teilnehmer durch die erstaun-
lichen Designs in Gottes Schöpfung zu 
führen und dabei auch bedeutende gläubi-
ge Wissenschaftler wie Euler, Kepler und 
Newton vorzustellen.
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Dr. Eike Müller (Präsident von ATS- 
International), ein international erfahrener 
Theologe und Dozent für Neues Testament 
am Newbold College, bot vier tiefgründige 
Workshops zu endzeitlichen Themen an. 
In „Das Himmelreich ist gleich: Die radika-
le Botschaft von Jesus“ analysierte er die 
Gleichnisse Jesu und machte die Jugend
lichen auf ihre revolutionäre Bedeutung für 
unser Leben aufmerksam. 
Seine Workshops „Endzeit: Wer, wie, was 
– wieso, weshalb, warum?“ und „Paulus 
und die Endzeit: Wie lebt und überlebt 
man die Endzeit?“ klärten Mythen und 
Fakten über die Endzeit auf und zeigten, 
wie Paulus die Gläubigen auf das Leben 
in der Endzeit vorbereitet. In „Propheten –
auch heute noch?“ beleuchtete Müller die 
Fortführung der prophetischen Gabe über 
die apostolische Zeit hinaus, was als ein 
Grundstein adventistischer Identität den 
Jugendlichen vermittelt wurde. 

Kurt Piesslinger, pensionierter Pas-
tor und leidenschaftlicher Bibelleser mit 
einer Gabe, Geschichte lebendig werden 
zu lassen, führt durch drei hoffnungsvolle 

Workshops: „Zukunft – Wie kommen wir 
da durch?“ fokussierte sich auf die zentra-
le Bedeutung einer lebendigen Beziehung 
zu Jesus Christus.
In „Angstfreie Zukunft“ tauchte er in bib-
lische Verheißungen ein und reflektierte 
darüber, wie Raum und Zeit in einer neuen 
Dimension erlebt werden könnten. Sein 
Workshop „Wohin steuert die Welt?“ ana-
lysierte aktuelle geopolitische Entwicklun-
gen und internationale Allianzen im Licht 
biblischer Prophezeiungen.

Gunther Hanke, Arzt mit Schwerpunkt 
Lebensstilmedizin, präsentierte drei prak-
tisch orientierte Workshops zur umfas-
senden Lebensveränderung. „The Power 
for True Change – Erobere dein Leben“ 
zeigte, wie wahre Veränderung mit Gottes 
Kraft möglich wird.
In „True Change for your Body – Die Killer 
Nr. 1 besiegen“ vermittelte er ganz lebens-
praktische Prinzipien zur Vorbeugung von 
Krankheiten wie Diabetes, Herzinfarkt 
und Krebs. Sein Workshop „True Change 
for your Mind – Leben frei von Angst und 
Depression“ bot biblische Prinzipien und 
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praktische Ansätze für emotionale Ge-
sundheit und Resilienz an. 

Markus Witte, Leiter der Adventistischen 
Schulen in Baden-Württemberg, und Tim 
Schwanitz, Leiter der Schulsozialarbeit, 
leiteten gemeinsam den Workshop „I want 
it now!“ Sie erörterten, warum wir im Zeit-
alter der „Instant Gratifi cation“ nicht un-
bedingt glücklicher sind und wie wir mit 
Gottes Kraft lernen können, unsere Impul-
se zu kontrollieren.

Dennis Safonow, Jugendpastor und 
Masterstudent in Counseling, bot zwei 
ziel gerichtete Workshops an: „Warum 
wir glauben, was wir glauben“ verschaff-
te einen Überblick über die 28 Glauben-
spunkte für Taufkandidaten, während 
„Biblische Prinzipien für die Seelsorge“ 
eine Einführung in die Grundlagen bibli-
scher Beratung gab.

Für russischsprachige Teilnehmer hielt 
André Müller zwei ganz spezielle Work-
shops: „Но те, кто мои, знают мой голос“ 
(Aber die Meinen kennen meine Stimme) 
behandelte, wie man Gottes Stimme im 
Alltag hören kann, während „Не дай себя 
соблазнить“ (Lass dich nicht verführen) 
Strategien vermittelte, um trotz weltlicher 
Ablenkungen auf Gott fokussiert zu blei-
ben.

Rabea Kramp, Musik- und Gesangsleh-
rerin am Seminar Schloss Bogenhofen, 
leitete den Workshop „Musik auf dem 
Prüfstand“. Darin erforschte sie anhand 
der Bibel und Ellen G. Whites Schriften, 

welche Musik Gott gefällt, und analysierte 
verschiedene Musikbeispiele.

Ergänzt wurde das umfangreiche  Work -
s hop-Programm durch tägliche Morgen-
andachten mit Rahel Wells, Abendanspra-
chen von Christopher Kramp und Rahel 
Wells sowie Zeiten für persönliche An-
dacht und gemeinsames Gebet. 
Ellen G. White legte einen Nachdruck da-
rauf “dass Zeltversammlungen dazu dien-
ten, ‚das geistliche Leben unter unseren 
eigenen Leuten zu fördern.” Sie ermutigte 
die Geschwister mit den folgenden Wor-
ten: “Wir müssen zusammenkommen und 
die göttliche Berührung empfangen.” 
Auch wenn die Teilnehmer beim ATS 
Youth Congress nicht in Zelten kampieren 
mussten, konnte Gottes Geist die Teilneh-
mer berühren und verändern. 
Der ATS Youth Congress 2025 konnte 
auch in diesem Jahr eine umfassende 
Plattform für geistliches Wachstum und  
theologische Bildung bieten. In christli-
cher Gemeinschaft haben junge Adven-
tisten eine Gelegenheit gefunden, ihren 
Glauben weiter zu vertiefen und sich auf 
die Herausforderungen der Zukunft vorzu-
bereiten. Wie? “Glaubt seinen Propheten!”

Zilan Holtmann

Glaubensvertiefung und Inspiration Zilan Holtmann



Ausgabe 01/2025 7

Einladung Mitgleiderversammlung

ATS-Mitgliederversammlung 
und Wahl des ATS-Vorstandes

Die diesjährige Mitgliederversammlung werden wir zum ersten Mal nicht nach einer 
Tagung oder einem Studienwochenende abhalten, sondern über den elektronischen 
Weg. So ist es heute technisch möglich, dass wir uns alle sehen und hören können, 
auch wenn wir zu Hause entweder vor unserem Computer, Laptop, iPad oder Handy 
sitzen. Das heißt, an jedem Ort, wo man sich online einloggen kann, ist eine Teilnahme 
möglich. 

Termin: Sonntag, 12. Okt. 2025, 10:00 Uhr

Jedes eingetragene Mitglied bei ATS-Deutschsprachiger Zweig e.V. bekommt recht
zeitig die offizielle Einladung  zur Mitgliederversammlung mit der vorläufigen Tagesord-
nung, als auch die Zugangsdaten für diese online-Mitgliederversammlung zugeschickt. 
Wer diese Einladung auf jeden Fall auf postalischen Weg bekommen möchte, kann uns 
vorher eine E-Mail  info@ats-info.de mit dieser Bitte zuschicken. Den Weg, wie ihr euch 
ohne größere Probleme zur Mitgliederversammlung einloggen könnt, bekommt ihr über 
eure E-Mail-Adresse zugeschickt. 

Haltet euch bitte diesen Termin in eurem Terminkalender dafür frei. Bei dieser online- 
Mitgliederversammlung werden auch die neuen Verantwortungsträger des ATS- 
Vorstandes für die kommenden drei Jahre gewählt. 

Wichtiger Termin!
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Buchwerbung

Ich glaube allem, was geschrieben steht

Nr . 16 

BIBLISCHE
ORIENTIERUNGSHILFE

Daniel Heinz

ICH GLAUBE ALLEM, 
WAS GESCHRIEBEN STEHT
Bibeltreue, Bibelverständnis und Bibelkritik

Liebe ATS-Mitglieder
Die letzte Ausgabe (Nr. 16) der ATS-
Orientierungshilfe ist nicht nur ein sehr 
interessantes, sondern auch ein für alle 
verständliches Studienheft über Herme-
neutik, das bis jetzt eine große Verbrei-
tung gefunden hat.  Die Frage nach einer 
verlässlichen und bibelorientierten Ausle-
gung der Heiligen Schrift wird in der Tat in 
allen Kirchen und Glaubensgemeinschaf-
ten immer herausfordernder. Wie kann 
ich spekulative bzw. philosophische Inter-
pretationen der Bibel, die heute mehr und 
mehr die gesamte Theologie durchdrin-
gen, als einen falschen Weg erkennen? 
Ist die neue Denkrichtung, die als moder-
ne Bibelkritik, oder als historisch kritische 
Auslegungsmethode bekannt geworden 
ist, glaubensstärkend und historisch ver-
lässlich? Oder untergräbt sie letztlich den 
Glauben an das inspirierte Wort Gottes 
und macht ihn zunichte. Dr. Daniel Heinz, 
ehemaliger Leiter des adventistischen 
Archives im deutschsprachigen Raum, 
hat in dieser ATS-Orientierungshilfe sehr 
gute und hilfreiche Gedanken zu diesem 
Thema erarbeitet. Unser Glaube soll zu 
einem verlässlichen „es steht geschrie-
ben“ d.h. zu einem unerschütterlichen 
Glauben an das Wort Gottes  beruhen.

Biblische Orientierungshilfe 
Ich glaube allem, 
was geschrieben steht

Daniel Heinz

Auch wenn Du diese ATS-Orientie-
rungshilfe als ATS-Mitglied schon einmal 
bekommen und vielleicht selbst durch-
gelesen hast, so möchten wir Dich er-
mutigen, Dir einige Exemplare dieser 
Orientierungshilfe zuzulegen. Dieses Heft 
ist ein wertvolles Geschenk, das man in-
teressierten Menschen, sowie seinen 
Freunden und Bekannten weitergeben 
kann. Es kann zum Selbstkostenpreis von 
2,- € pro Exemplar bei 

ATS deutschsprachiger Zweig e.V. 
Wötzelsdorf 8 
96317 Kronach

bestellt werden. Gott segne Deinen Dienst 
und Dein Engagement.
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Einladung Studiensabbat

Wo stehen wir 
im Strom  
der Zeit?

Jesu Endzeitrede 
in Matthäus 24

Herzliche Einladung zum 
ATS-Studiensabbat

Sabbat, den 27. September 2025 
9.30 – 17:00 Uhr

In der Adventgemeinde Ulm
Bismarckring 64

Referent:
Johannes Kovar, Bogenhofen
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- Lahr | Rastatt | Offenburg | Emmendingen |
Freiburg International Church

Bist du bereit für das Abenteuer deines Lebens?
Sei dabei und lade deine Freunde ein:

5 Städte – 1 Mission:

COME AND SEE
2025

26.10. - 02.11.25

Adventgemeinde Lahr
Von 14 bis 35 Jahren

CCOOMMEE AANND SEE

0. - 02.11.25
bis 35 Jahrerer n

26.10
VoVoV n 14

gemeinde LaLaL hrAdAdA vevev ntgtgt

- Lahr | Rastatt | Offenburg | Emmendingen |
Freiburg International Church

Bist du bereit für das Abenteuer deines Lebens?
Sei dabei und lade deine Freunde ein:

5 Städte – 1 Mission:

Come and See 2025
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Come and See 2025Veranstaltung

Echte Gemeinschaft mit christlichen Jugendlichen, viel Spaß, motivierende 
Andachten, praktische Schulungen, aufregende missionarische Einsätze und 
spannende Vorträge. Sei dabei und lade deine Freunde ein!

Sprecher: 
Jugendliche aus der Ortenau/Rastatt und Pastoren 
voraussichtlich Moises Adonia, Philipp Rupps, 
Fabian Schreiner, Albert O. Ansah, Daniel Heibutzki

Alter: ab 14 bis 35 Jahren
Unterkunft: Geroldsecker Grundschule
Kosten: 69€ (incl. Essen/Unterkunft)

Kontaktperson: 
Albert O. Ansah
Mobil: 0157 55569405, E-Mail: Albert.OwusuAnsah@adventisten.de 
Daniel Heibutzki
Mobil: 0151 44065805, E-Mail: Daniel.Heibutzki@adventisten.de
Veranstalter: Adventjugend Ortenau

Keine Anmeldung für den OYC Jugendsabbat (01.11.) und Abendvorträge er-
forderlich. Am Sabbat einfach vorbeikommen und Gott erleben. Bitte Selbst-
verpfl egung für Sabbat und Abendvorträge mitbringen.

Hier fi ndest du alle wichtigen Infos:
https://cloud.eud.adventist.org/s/4HrApJ8roNFWbkF

Teilnahmebedingungen:
https://bw.adventjugend.de/events/teilnahmebedingungen/

Alle Personen die unter 18 Jahre sind und sich für 
COME AND SEE anmelden, müssen folgendes Doku-
ment herunterladen, ausfüllen und unterschrieben (vor 
der Veranstaltung) an folgende EMail Adresse senden: 
Daniel.Heibutzki@adventisten.de
https://cloud.eud.adventist.org/s/naTgsGSYBgJbTNN
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Veranstaltungs-Info

Der ATS Youth Congress 2026

Aus terminlichen Gründen konnten wir die Einrichtungen im Glaubenszentrum in Kre-
lingen für 2026 leider nicht anmieten. Alternativen ließen sich kurzfristig leider nicht 
befriedigend verwirklichen, sodass wir den Kongress 2026 schweren Herzens ausfallen 
lassen müssen. So freuen wir uns, euch 2027 zum nächsten ATS YC wieder einladen 
zu dürfen. Auf diese geistlichen Höhepunkte bei den inspirierenden Verkündigungen, 
auf die persönliche Bereicherung in den angebotenen Workshops, aber auch auf den 
gemeinschaftlichen Austausch untereinander freuen wir uns schon sehr. Merke Dir 
schon jetzt den Termin Anfang Januar 2027 in Deinem Kalender vor. Wir danken Dir 
für Dein Verständnis und freuen uns auf ein Wiedersehen Anfang des Jahres 2027. 
Weitere Informationen folgen.
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Buchwerbung

Melody Mason ist von Beruf Kranken-
schwester und hilft anderen Menschen 
leidenschaftlich gern dabei, eine innige, 
authentische Liebesbeziehung mit Gott 
zu erleben. Deshalb reist sie durch die 
ganze Welt und inspiriert Tausende von 
Zuhörern und Lesern. Ihre Botschaft des 
Herzens ist stets: „Weniger reden, mehr 
beten“ und „mehr Zeit mit der Bibel ver-
bringen“. Melody ist der lebende Beweis, 
dass jeden, der Gott beim Wort nimmt und 
wagt, um mehr zu bitten, ein Leben voller 
Wunder und Möglichkeiten erwartet.

Einzelpreis 23,90€

Das Buch kann über Advent-Book-Center 
oder über den Advent-Verlag bestellt werden. 

LEBEN IST MEHR
In Zeiten, in denen das Christentum nur 
noch an den Wochenenden ausgelebt 
wird und Spiritualität Zuschauersport ge-
worden ist, bringt uns „Leben ist MEHR!“ 
zum ursprünglichen Glauben zurück, wie 
Jesus ihn gemeint hat: kompromisslos, 
hingebungsvoll und einem hohen Ideal 
verpfl ichtet. Dieses Buch lädt dich ein, die 
Schönheit des Wortes Gottes wirklich zu 
genießen und zu erfahren, was es bedeu-
tet, sein lebendiges Wort wirklich zu lie-
ben und den Einen anzubeten, der uns 
geschaffen, gerettet und erlöst hat.
„Bist du mit einer oberfl ächlichen Bezie-
hung zu Jesus zufrieden? Wenn ja, dann 
ist dies nicht das richtige Buch für dich! 
Falls du dich aber nach einer tieferen, au-
thentischen Beziehung zu Jesus sehnst 
und bereit bist, zerbrochen und zu seinem 
Ebenbild gemacht zu werden, dann lies 
dieses Buch! Es wird dein Leben verän-
dern!“
Gary Blanchard, Jugendabteilungsleiter 
an der Generalkonferenz der Kirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten
„Bereite dich darauf vor, dass deine Be-
ziehung zu Jesus auf erstaunliche Weise 
wächst, wenn du lernst, was es bedeu-
tet, Gott mit Herz, Leib, Geist und Seele 
zu lieben und anzubeten. Dieses Buch ist 
nicht nur trockene Theorie!“
Jerry und Janet Page von der Abteilung 
Predigtamt an der Generalkonferenz der 
Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten.
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Von Steckenpferden und Reitern

Wie alle kennen sie, wir alle haben sie, 

wir alle hören sie immer wieder. Wir 

lieben unsere Steckenpferde. Kennt ihr 

die Situation, wenn ihr jemandem zuhört 

und schon wisst, was euer Gegenüber 

sagen wird, bevor es ausgesprochen 

wurde? Welches ist deines? Wie stehst 

du dazu, wenn du erneut jemanden von 

seinem Steckenpferd sprechen hörst? 

Denkst du vielleicht „Oh nein, schon 

wieder?“ oder „Naja, das kenne ich doch 

schon alles.“ oder fragst du dich, wie es 

zu dieser Begeisterung kam, warum 

der Reiter gerade dieses Pferd immer 

wieder ins Rennen schickt? Wie kommt 

es zu Steckenpferden? Springt ein 

gutes Pferd nur so hoch, wie es muss? 

Ein Thema, das für alle Situationen 

herhalten muss? Eine Antwort auf alle 

Fragen?
Ich möchte euch hier eines meiner 

liebsten Pferde vorstellen. Vor einiger 

Zeit stellte ich fest, dass sich ein 

Bibelvers immer wieder in meine 

Predigten schleicht. Erstaunlicherweise 

hat dieses Bewusstsein nicht dazu 

geführt, dass der Text aus den 

Predigten verschwindet, sondern 

hat schon fast einen festen Platz in 

den Ausarbeitungen. In 2.Korinther 

3,3 heißt es: „ihr habt euch als Brief 

Christi erwiesen, durch unseren Dienst 

zubereitet, geschrieben nicht mit Tinte, 

sondern mit dem Geist des lebendigen 

Gottes, nicht auf steinerne Tafeln, 

sondern in fleischerne Tafeln des 

Herzens.“
Bevor wir das Pferd betrachten, werfen 

wir doch einen kurzen Blick auf den 

Reiter. Wer steckt dahinter oder besser, 

wer sitzt darauf? Mein Name ist Gerson 

Taraba. Ich wurde im Jahr 1992 als Kind 

eines adventistischen Elternhauses 

in Burg geboren und wuchs nur einige 

Kilometer von Friedensau entfernt auf. 

Ich lernte Jesus schon früh kennen und 

Ein theologischer Dienst für die Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

Publikationen

Buch
Dieses Buch „Offenbarung und Inspira-

tion“ ist mehr denn je äußerst hilfreich, 

um brennende Fragen der biblischen 

Inspira tion und bibelgetreuen Auslegung 

zu klären. Viele bekannte Theologen 

kommen in diesem Werk zu Wort. 

Biblische Orientierungshilfe
Jährlich erscheint eine neue Biblische

Orientierungshilfe über ein interessantes, 

bibel orientiertes Thema von unterschied-

lichen Autoren.

Newsletter
Aktuelle Themen und Informationen von 

ATS-Deutschsprachiger Zweig e.V. er-

scheinen zweimal jährlich.

Veranstaltungen
● Theologisches Symposium
● ATS Bibelwochenenden
● ATS Studiensabbate
● ATS Youth Congress

Das Herz der adventistischen Theologie stärken

Ein bibelorientierter Dienst 
mit Vision

Mitgliedschaft
Jeder kann Mitglied werden, der die Bibel schätzt, 

ernsthaft studiert und Freude am Wort Gottes hat. 

Jeder ist willkommen, dem bewusst ist, welche 

Kraft in der gemeinsamen Arbeit für eine aus-

gewogene, glaubensstärkende und aktuelle ad-

ventistische Theologie liegt. Werde Teil einer zu-

kunftsorientierten und bibeltreuen Bewegung!

Bankverbindung
Postbank Frankfurt/Main

BIC:  PBNKDEFF

IBAN:  DE92 5001 0060 0016 1626 05

Unterstütze diesen Dienst mit Deiner Spende!
ATS-Deutschsprachiger Zweig e.V.

Die Bibel
Die Wahrheit ist in diesem Buch,
das  GOTTES  WORT genannt;
und jeder, der es gläubig liest,
der wird mit Gott bekannt.
Such nach Wahrheit wie nach Gold
auch du sollst sie verkünden.
Am Ölberg und auf Golgatha
wirst du den Heiland fi nden.
ER ist der Wahrheit hellstes Licht,
die Dunkelheit muss weichen.
Der größte Schatz ist Jesus Christ,
IHN gilt es zu erreichen.
Rudi Flessa
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1. Vorsitzender: 
Reinhard Gelbrich
Wötzelsdorf 8, 96317 Kronach
Tel.: 09261 675 61 51
E-Mail: info@ats-info.de
Website: www.ats-info.de

Bankverbindung 
ATS-Deutschsprachiger Zweig e. V. 
IBAN: DE92 5001 0060 0016 1626 05
BIC: PBNKDEFF
Postbank Frankfurt

Mitgliedsbeitrag 
Berufstätige: 	 30,- EUR
ohne Einkommen: 	 10,- EUR
Schüler/Studenten:	 10,- EUR
Arbeitslose: 	 10,- EUR
Rentner:	 15,- EUR
Rentner-Ehegatte:	 15,- EUR

Mitgliedsbeitrag
Bitte den Mitgliedsbeitrag jährlich bis 
Ende Juni überweisen. Im Verwendungs-
zweck zudem bitte das Jahr, den Namen 
und den Mitgliedsbeitrag benennen. Eine 
Einzugsermächtigung kann eingerichtet 
werden. Kontaktiert uns dazu gern.	

Biblische Orientierungshilfe
Alle bisherigen Ausgaben stehen auf un-
serer Homepage zur Download bereit.
Gern dürft ihr die Dateien an Freunde und 
Gemeindegeschwister weitergeben.
Die Orientierungshilfen 9-16 können auch 
bei ATS (Postanschrift) bestellt werden. 

Spenden
Herzlichen Dank an alle, die durch ihre  
Spenden die Verbreitung und Erhaltung  
der guten Nachricht durch ATS oder ATS-
Youth Congress ermöglicht und unter-
stützt haben. Bitte teilt uns bei Spenden 
eure Adresse mit, um euch die jährliche 
Spendenbescheinigung auszustellen.

Anschriftenänderung/Datenschutz
Teilt uns bitte mit, die Änderung eurer An-
schrift oder sonstiger Kontaktdaten wie 
E-Mail-Adresse o.ä. mit. Um weiterhin Ein-
ladungen, Informationen und Publikationen 
an euch versenden zu dürfen, benötigen 
wir – sofern noch nicht geschehen – wegen 
der geltenden Datenschutzbestimmungen 
von jedem Mitglied eine Einwilligung zur 
Datenverarbeitung. Die Einwilligung kann 
jederzeit durch eine einfache E-Mail an 
info@ats-info.de widerrufen werden.

Alle Ansprachen, die bei den ATS-Sym-
posien oder ATS-Bibelwochenenden 
gehalten wurden, können von der ATS-
Homepage www.ats-info.de heruntergela-
den werden. Das gleiche gilt auch für alle 
ATS-Orientierungshilfen.

Bitte schickt uns eure aktuelle 
E-Mail-Adresse (falls noch nicht gesche-
hen), um euch bspw. den Newsletter schnell 
und kostengünstig zusenden zu können.

Lutz Däubler
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Hab acht auf dich selbst und auf die Lehre; 
beharre in diesen Stücken! Denn wenn du das tust, 
wirst du dich selbst retten und die, die dich hören.  

1. Tim 4,16
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